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IV.

Beiträge zur Familie

der

Tenebrioniden.
• Von

Dr. Haag-Rutenberg.

(5. Stück.)

L Nachträge znr Monographie
der Moluriden.

Genus Ogcoosoma.

0. Haroldi (n. sp.) : Elongatum. opacum, nigrum, indumento griseo

interdum ohtectum: capüe thoraceque pilis nigris minutissimis rmia's;

hoc longitudine yionnihü latiore, ad latera aequaliter roümdato, apice le-

viter emarginato, hast suhrecto, supra purum convexo, sulco mediano foveo-

laque utrinque indistincte impressa ; elytris elongatis , thorace pa/rum

latiorihus, costis trihus tuhercuUsque nonnulMs ohsitis; pedes elongati. —
Long. 11, lat. 5— S'/a miU-

Die Art gleicht sehr dem gemmatum und hirsutum, ist aber viel

schlanker und schmaler, hat seitlich ein gleichmässig gerundetes Hals-

schild, gestrecktere Beine und endlich eine andere Flügeldeckensculptur.

Fühler kräftig, die Basis des Thorax erreichend, mit kleinen schwarzen

Börstchen besetzt. Kopf und Thorax durch sehr kleine Börstchen

rauh erscheinend; letzterer etwas breiter als lang, vorn schwach

ausgeschnitten, seitlich gleichmässig gerundet, mit der grössten Breite
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in der Mitte, an der Basis fast gerade; oben wenig gewölbt mit der

Spur einer Längslinie und beiderseits zweier eingedrückten Grübchen.

Flügeldecken lang gestreckt, an der Basis kaum breiter als der Thorax

und ungefähr drei Mal so lang als derselbe (beim ? etwas bauchiger)

;

über die Scheibe laufen drei feine Leistchen, welche hin und wieder,

besonders nach der Spitze zu, in Körnchen aufgelöst sind; auch stehen

zwischen diesen Rippchen hin und wieder noch einige Tuberkeln und

die Naht erscheint leicht erhöht. Beine verhältuissmässig lang, Schen-

kel besonders beim 5 leicht verdickt.

Einzelne Exemplare sind mit dichtem Schmutzüberzuge bedeckt.

Ich erhielt diese Art von Herrn v. Harold als foveicolle Waltl

i. 1. aus Fassoglu und von Marquis Doria aus den Bogos-Ländcrn

(von Beccari gesammelt).

Genus Ämiantus.

A. scrobipennis (n. sp.): Ovatus, niger, fcvrce nitidus; capite

thoraceque grosse rudeque fimdatis ; hoc glohoso , antice emarginato , an-

gulis productis; elytris thorace flus duplo latioribus, hreviter ovalihus,

scrohictdatis , carinis trihus vel quatuor valde flexuosis et irregularibus

multisque rugulis transversis ohsitis; pedihus rolustis; segmentis iihdomi-

nalihus vix punctatis. — Long. 15, lat. 10 mill.

Kopf durchaus sehr grob punktirt; Stirnfurche sehr bemerklich;

Halsschild kuglig, vorn tief ausgeschnitten mit vorgezogenen Vorder-

ecken; seitlich gleichmässig gerundet, mit tief herabgezogenem Rande,

Basis leicht gerundet vorgezogen, ohne Hintcrecken; ganzer Umkreis

fein gerandet; Oberfläche mit groben eingedrückten tiefen Punkten

dicht bedeckt, welche zwischen sich einige glänzende Fleckchen frei-

lassen. Flügeldecken kurz eiförmig, wolil 21/2 Mal so breit als der

Thorax, mit abgerundeten Schultern; hinten ziemlich steil abfallend,

nach der Naht zu leicht gewölbt. Die ganze Oberfläche ist sehr rauh

und uneben durch 3—4 stark geschlängelte sehr unregelmässigc Längs-

rippen, welche wiederum durch zahlreiche Quererhabenhoiten verbunden

sind. Zwischen diesen Erhabenheiten sind noch viele grubenartig ver-

tiefte Punkte , welche der ganzen Oberfläche ein rauhes ,
narbiges

Aussehen geben; nur die Spitze der Decken ist mehr eben. Sämnit-

liche Runzeln und Erhabenheiten sind an ihrer oberen Kante glänzend,

während die Zwisch<^nräume matt erscheinen und grösstentheils mit
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Schmutz ausgefüllt sind. Segmente glänzend, kaum punktirt; Beine

kräftig, matt, rauh ^culptirt.

Natal.

A. imdatus (n. sp.): Ovah's, ohscure hnmncus, nix nitidus; capite

scrohiculato-pundato ; inter oailos trmisvcrsim nnpresso, fronte subinflata,

tJiorace hngitudine partim latiore, minus globoso , scrobimlato-functato,

linca media plagisque nommUis yninimis nitidis; elytris Irevitcr ovatis,

parum convexis, versus apicem productis, lateraliter carinatis, supra ru-

gulis nonnuUis longitudinalihus valde undatis inaequalilus , dense pimcta-

tis, suhnitidis; prosterno rüde scrobimlato i epipleuris opacis , disperse

punctatis, inaequalilus ; segmentis nitidis, pa/rce punctatis, strigilatis ; pedes

opaci, minutissime brunneo-setosi. — Long. 13, lat. 7^2 Daill.

Kopf klein, Furche zwischen den Augen tief eingedrückt, Stirne

erhöht; mit Ausnahme dieser Erhöhung, die glänzend erscheint und

nur wenig punktirt ist, dicht grob blatternarbig sculptirt. Halsschild

leicht kuglig gewitlbt , vorn ausgerandet mit etwas vorgezogenen

Vorderecken, Seitenraud tief herabgebogen und stark geschwungen;

Hinterecken nicht vorhanden ; Oberseite mit Ausnahme einer schmalen

Längslinie und mehrerer kleinen Makeln dicht und grob zusammen-

fliessend punktirt, längs des Hinterrandes etwas quereingedrückt. Flügel-

decken mehr als doppelt so breit wie der Thorax, sehr kurz eiförmig, mit

etwas nach unten gezogener Spitze. Nach der Naht zu leicht ge-

wölbt, seitlich bis an den Endbuckel ziemlich stark gerandet , oben

durch zwei sehr undeutliche stark geschlängelte Längserhabenheiten,

welche wiederum durch kleine Querrunzeln verbunden sind , uneben

und mit Ausnahme der sehr schmalen Naht durchaus dicht punktirt.

Prosternnm nicht sehr stark vorgezogen und heruntergebogen, grob

punktirt; Epipleuren breit, einzeln punktirt und durch einige Längs-

wellen uneben. Mittelbrust und Segmente glänzend, einzeln punktirt

und go^itrichelt. Beine matt, sehr fein braun beborstet.

Von Natal. Coli. Bates.

Ä. castanoptcriis (n. sp.): Ovalis, obscwre brunneus, parce nitidus

;

capite tkoraceque aeqaaliter dense scrobiculato-punctatis, opacis, hoc angulis

anticis valde prominentibus, in darso utrinque indistincte impresso ; elytris

ovalibus , iiitidis , carina laterali distincte costisque quatuor indistincte
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elevatis, sparsim pilis minutis brunneis obtectis; pedes rohisti , opaci,

hrunneo-setulosi. — Long. 17—22, lat. 11—13 mill.

Mas: Angulis anticis thoracis minus prommenttbus . segm. abdom-

1—3 maculis brunneo-sericeis medio obsitis.

Clypeus etwas verdickt, wie der Kopf grob iinregelmässig, theils

maschenförmig sculptirt. Thorax etwas breiter als lang , vorn weit

ausgeschnitten mit etwas abgesetzten weit vorstehenden Vorderecken.

Seitenrand tief nach unten gezogen, gleichmässig gerundet und ohne

Hinterecken in den leicht geschwungenen Hinterrand übergehend;

Oberseite gewölbt, matt, durchaus grob zusammenfliessend punktirt.

Oft sieht man über die Mitte eine schwache glänzende Linie laufen

mit einem undeutlichen rundlichen Eindruck beiderseits desselben.

Flügeldecken fast doppelt so breit als der Thorax , kurz eiförmig,

dunkel schwarzbraun, glänzend. Seitenrand deutlich, besonders in der

Mitte; Flügeldecken leicht gewölbt, mit je vier wenig erhabenen,

flachen, ganz leicht geschlängelten Kippen, welche am Endbuckel ver-

schwinden. Die Naht ist flach und nur an der äussersten etwas nach

unten gezogenen Spitze , leicht erhaben. Die ganze Oberseite ist

ausserdem, wie die Beine, mit kleinen kastanienbraunen glänzenden

Härchen mehr oder minder bedeckt und fein und zerstreut punktirt.

Vorderbrust sehr stark heruntergebogen , am Vorderrande etwas

verdickt nnd wie die Mittelbrust grob und rauh sculptirt. Epipleuren

glänzend , einzeln punktirt , mit zwei undeutlichen , etwas welMgen

Längsrippen. Segmente glänzend, schwach punktirt, beim $ auf den

drei ersten mit seidenartig glänzenden braunen Tomentflecken; ausser-

dem beim S auch die vorgezogenen Vorderwinkel des Thorax nicht so

stark vorgezogen wie beim $.

Von Hrn. Fred, Bates mitgetheilt, als von Eibe bei Mombaza

(Ost-Afrika) kommend.

Genus Psammodes.

Ps. rufostriakis (n. sp.) : Subovatus , niger , aenescens , nüidtiSj

^horace versus basm angustato , modice convexo , disperse punctato , rufo-

biplagiato ; elytris ovalibus , convexis , obsolete costatis , sutura limisque

trihus apiceque rtifo-brunneis; totis minutissime punctatis , parce sub-

scabris , lineis rufis parce pilosis ; pedes elongati , ferrugineo-tomentosi.
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tibiis posticü fraesertim in mare leviter curvatis. — Long. 25— 29,

lat. 15—17 mill. •

Mas : Segmmto secundo ferrugineo-tomentoso.

Genau von der Körperfovm des Ps. Batest m., aber in Folgendem

von demselben verschieden. Die Farbe ist ein glänzendes Schwarz

mit Erzschimmer ; der Thorax ist deutlicher punktirt ; die Flügeldecken

zeigen anstatt einer breiten rothen Nath , eine verhältnissmässig

schmälere (ungefähr 1 mill.) gleichmässig bis zur rothen Spitze durch-

laufende und ausserdem noch drei ähnliche rothe Längslinien, welche

besonders auf der hinteren Hälfte sehr fein gekörnt und bei frischen

Exemplaren mit gelblichen Härchen dicht bedeckt sind; auch sind die

Längserhabenheiten hier etwas deutlicher als bei den verwandten

Arten. Beine wie bei Batest, die Schienen beim J auffallend stark

gebogen.

Auch mit caffer Fahr, hat diese Specie grosse Aehnlichkeit und

ich halte es nicht für unmöglich, dass bei der grossen Veränderlich-

keit dieser Arten durch zahlreicheres Material die Zusammengehörig-

keit von caffer, Batesi und der hier beschriebenen nachgewiesen werden

könnte.

Süd-Afrika^ Von Herrn Fetting käuflich erstanden.

Ps. pilosellus (n. sp.): Ohlongo-ovatus , ntgro-hrunneus , aenescens,

parum nitiäus; capite disperse ftmctato; thorace modice convexo , versm

hasin constrido, ante scutellum imma/rginato , media hrunnescente ; elytris

modice convexis, minutissime granulatis, totis lanugme flavo-grisea tectis;

pedibus elongatis, femoribus nonnullum incrassatis, tibiis ferrugineo-pilosis.

— Long. 18—22, lat. 12—U mill.

Mas : Segmentis abdominalibus 1—3 ferrugineo-^naculatis.

Die Art gehört zu der Abtheilung mit langem ersten Tarsenglied

und ist zwischen obliteratus und Fritschi zu stellen. Sie gleicht im

Halsschild und in der Flügeldeckenform vollkommen der letzteren, unter-

scheidet sich aber von ihr hauptsächlich durch das hinten nicht ge-

randete Halsschild , die stärker granuhrteu Flügeldecken und durch

die bis zur Basis reichende Pubescenz derselben; ausserdem ist auch

die Färbung eine etwas andere, indem die Flügeldecken dunkel sind,

mit leichtem Erzschimmer, der Thorax dagegen bräunlich durchscheint.

Von obliteratus m., mit welchem diese Art ebenfalls grosse Aehnlich-

keit und z. B. den ungerandeten Hinterrand des Thorax gemein hat, unter-
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scheidet sie sich durch die gänzhch abweichende Halsschildseitcn-

bildung und die weitaus stärkere Pubescenz der Flügeldecken.

Süd-Afrika (Diamond Fields) ; von Herrn Fred. Bates mitgetheilt.

Ps- sellatus (n. sp.) : Ohlongus , ohscure nigro-lrunneus , leviter

aenescens, nitidissimus, antennis , tibiis tarsisque dilutiorihus ; capite tho-

raceque disperse leviter punctatis; ehjtris laterihus posticeque tuhercidis

numerosis ohtectis, hasin prope humeros non attingentibus , apice in lami-

nam productis, leviter incisis ; artimlo <primo tarsorum posteriorem quarto

vix longiore, — Long. 27, lat. 20 mill,

Gleicht sehr dem Ps. Pierreti Amyot , unterscheidet sich aber

ausser Anderem durch die zahlreicheren anders gebildeten Höckerchen

und das verhältnissmässig kurze Basalglied der Hintertarsen. Fühler

sehr dünn und schlank, Kopf und Halsschild deut'ich, aber zerstreut

punktirt; Flügeldecken länglich oval, nach der Naht zu gewölbt, am

Endbuckel nicht sehr steil abfallend, hinten vorgezogen, aber weniger

wie bei Pierreti, und auch bemerklich weniger an der Spitze aus-

geschnitten. Die Höckerchen sind viel kleiner wie bei den ver-

wandten Arten Pierreti und tulerculifer , sind bedeutend zahlreicher

(seitlich sind ungefähr 8—10 Keihen vorhanden , während bei den

beiden anderen Arten nur 5— 6 bemerkbar sind) und sind endlich

viel kleiner, spitziger und nach rückwärts gerichtet. Auch werden

diese Höckerchen nach den glatten Stellen auf dem Rücken zu, wel-

cher übrigens hier einzeln punktirt ist, immer kleiner und hierdurch

erscheint diese Stelle nicht , wie bei den anderen Arten
,
genau ab-

gegrenzt. Der ganze Käfer ist sehr glänzend, dunkel schwarzbraun,

leicht erzfarben; die Schenkel sind kurz, dunkel, matt, die Schienen

und Tarsen rothbraun. Das erste Glied der letzteren ist kaum länger

als das letzte, während bei den verwandten Arten der Grössenunter-

schied dieser Glieder sehr bemerkbar ist. Von Pierreti unterscheidet

sich also diese Art durch die zahlreicheren, anders gestalteten Höcker-

chen, von tulerculifer ausser diesem noch durch die kurzen Schenkel

und von tuherculipennis durch das Fehlen der kleinen Höckerchen

zwischen den grösseren.

Calabar. Meine Sammlung.

Ps. raucilS (n. sp): Oblongus, niger vel nigro-hrunnetis, minus ni-

tidus, antennis pedibusque dilutioribus ; capite thoraceque vix punctatis;
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ehjtris omnino tulerculis numerosis , partim seriatim , verms scutellum

minorihus, obtectis; injßrstitiis granulatis; apice produdü, leviter excisis.

— Long. 19—21, lat. 11 mili.

Mas: Segm. abdom. 1—3 indumento femigineo dcnse obtectis; fe-

moribus omnibus parum incrassatis.

Auch diese Art gehört in die Gruppe von Pierreti, tuberculifer

etc. etc., welche Gruppe sich hauptsächlich durch die tuberculirten,

hinten löffelartig vorgezogenen Flügeldecken auszeichnet; von diesen

sämmtlichen Verwandten unterscheidet sie sich aber auf den ersten

Blick dadurch, dass der glatte Kaum um das Schildchen hier durch-

aus tuberculirt ist und diese Tuberkeln nur nach der Basis zu etwas

undeuthcher werden. In der Körperform gleicht diese Art den oben-

genannten, doch ist sie bedeutend kleiner und im männlichen Geschlecht

sehr schlank gebaut. Fühler dünn und zierlich ; Kopf und Halsschild

einzeln, letzteres an den Seiten etwas gedrängter punktirt; Flügel-

decken hinten ziemlich stark abfallend, an der Spite vorgezogen und

leicht ausgeschnitten ; die Oberfläche ist durchaus , auf der Scheibe

fast reihenweise , mit kleinen nach rückwärts gerichteten spitzigen

Höckerchen dicht bedeckt, welche nur nach der Naht und besonders

dem Schildchen zu, etwas undeutlicher werden und dort mehr durch

die kieinen Körnchen, welche überall in den Zwischenräumen stehen,

vertreten werden. Die Farbe des ganzen Käfers ist tief dunkelbraun,

die Beine sind lichter und dicht bräunlieh behaart; die Schenkel der

Hinterfüsse erreichen beim o in der Regel fast die Flügeldeckenspitze,

beim $ sind sie bedeutend kürzer. Die Art könnte wegen ihrer

Tuberkulirung nur mit scaber Sol. verwechselt werden , bei letzterem

sind aber die Tuberkeln viel kleiner und unregelmässiger gestaltet,

die Flügeldeckenspitze ist anders gebildet und endlich sind säramtliche

Beine stark zusammengedrückt.

Die Art stammt aus Neu-Barmen im Damaraland und wurde mir

von Herrn Fetting niitgetheilt.

Ps. Möschleri (n. sp.): Oblongo-ovalis , niger , nitidus; capite in-

distinde pundato ; thorace subgloboso , angulis anticis valde produdis,

medio laevi, laterihus rugosis; ehjtris tricostatis, interstitiis plus minusve

ttiberculatis ; femoribus leviter compressis, griseo-tomentosis. — Long. 22,

lat. 12 mill.

Mas : Segm. abdom. omnibus media macula magna flavosericea ornatis
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Auf den ersten Bliclc gleicht diese Art einer ächten Moluris und

hat die grösste Aehnlichkeit mit Mol. strigosa Herbst ; doch muss sie

wegen des dreieckigen Schildchens zu Psammodes gestellt werden.

Fühler und Hintertarsen fehlen leider bei meinem Exemplare
,

jedoch

dem allgemeinen Habitus nach wird wohl das erste Tarsenglied grösser

als das Klauenglied sein und ich würde in diesem Falle diese Art bei

scahratus Sol. einreihen. Kopf nur vorn undeutlich punktirt, tief in

die Vorderbrust eingelassen; Kinn frei, vom Prosternum nicht bedeckt.

Halsschild etwas breiter als lang , vorn tief ausgerandet , mit weit

vorgezogenen Vorderecken; grösste Breite etwas vor der Mitte, nach

hinten etwas stärker als nach vorn verengt ; Hinterrand in weitem

Bogen ausgeschnitten, mit abgerundeten Hinterecken; Oberfläche ge-

wölbt, aber nicht so auffallend wie bei Mohms; Scheibe glatt, Seiten-

rand matt , bis ungefähr auf ',4 der Breite grob runzlig sculptirt.

Ausserdem läuft über die Mitte der Scheibe eine flache LängsUnie und der

ganze Umkreis des Thorax ist fein umsäumt, mit Ausnahme der Gegend

vor dem Schildchen. Flügeldecken gleichmassig länglich oval, in der

Mitte ungefähr doppelt so breit als das Halsschild, nach der Naht zu

gewölbt, lieber die Scheibe laufen drei starke, am Endbuckel ver-

schwindende Längsrippen, von welchen die dritte die schwächste ist.

Die Zwischenräume derselben sind mit kleinen Körnchen unregelmässig

bedeckt, und zwar so, dass besonders der abschüssige Theil, sowohl

an den Seiten wie hinten, ziemlich dicht besetzt ist, wähi*end der erste

Zwischenraum fast glatt und der zweite nur einzeln gekörnt erscheint.

Der Zwischenraum zwischen der dritten Rippe und dem Rande, welcher

weitaus der breiteste ist, zeigt ausserdem noch zwei sehr undeutliche

aus Körnchen gebildete Rippchen. Vorderbrust glatt, Prosternalfort-

satz umgebogen, nach hinten breiter werdend; Segmente in der Mitte

punktirt und beim 5 sämmtlich mit einem grossen bräunlich schillern-

dem Filzfleck bedeckt. Schenkel kräftig , ziemlich lang , etwas zu-

sammengedrückt, mit den Schienen fein bräunlich behaart.

Diese sehr auffallende Art wurde mir, als vom Cap stammend,

von Herrn Möschler mitgetheilt.

Ps. regalis (n. sp.): Elongatus, niger , opacus , elytris hrunneis,

parce fuhescentihns ; capüe disperse rüde pimctato ; thorace longüudine

latiore , laierihis productts , omnino dense scroUciilato-punctato ; elytris

thorace vix latioribm, elongatis, reticuUs lacvibus irregulo/rihis hrunneis
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obsüis. interstitiis dense griseo-pubescentihus ; pedihus rohustü, rüde punc-

tata. — Long. 36, lat, 16 mill.

Mas: Segm. e^dom. I—2 levüer ferrugineo-puhescentihus.

Eine grosse, prachtige Art, in die Gruppe von hirtus, dimidiatus

etc. etc. mit gleich grossem ersten und vierten hinteren Tarsengliede

gehörig. Kopf einzeln, aber sehr grob punktirt; Halsschild breiter

als lang, vorn ausgerandet; Seitenrand etwas vor der Mitte fast

winkelartig vorgezogen, deutlich gerandet, aber nicht herabgezogen;

Hinterrand leicht ausgebuchtet mit etwas umgebogenen Hinterecken;

Oberfläche der Quere nach leicht gewölbt, durchaus sehr grob runzlig

zusammenfliessend sculptirt. Schildchen grob und dicht punktirt.

Flügeldecken lang gestreckt, hinten nicht steil abfallend, an der Spitze

zusammen abgerundet; Seitenrand scharf, aber nur wenig abgesetzt;

Oberfläche braun, matt und mit Ausnahme der Naht und der glatten

Reticulationen mit sehr fdnen gelblich grauen glänzenden Schüppchen

bedeckt. Die Reticulationen bestehen hauptsächlich aus 3—4 wenig

erhabenen geschlängelten Rippen , welche durch unregelmässige kleine

Querästchen hin und wieder verbunden sind ; die Zwischenräume neben

der Naht und dem Rande zeigen aber diese Querverbindungen nicht

und sind durchaus fein beschuppt. Epipleuren der Flügeldecken glatt,

leicht glänzend. Parapleuren des Thorax einzeln punktirt, ebenso die

Mittelbrust; Hinterleibssegmente dicht und fein chagrinirt, beim $ das

erste und zweite in der Mitte leicht dunkelrostfärbig tomentirt und

ebenso auch ein Streifen über die Mittelbrust, welcher bis zum Pro-

sternum hinreicht. Beine kurz und gedrungen , die Schenkel sehr

grob punktirt; die Schienen schwächer, aber leicht rostfarben behaart;

Tarsen sehr kurz und kräftig, erstes Glied so lang wie das Krallengliod.

Durch ihre Grösse und die mit glänzenden Schüppchen in den

Vertiefungen bedeckten Flügeldecken ist diese Art eine der ansehn-

lichsten und wt)hl die schönste der ganzen Gattung.

Zambesi. Mir von Herrn Fred. Bates freundlichst zur Be-

schreibung mitgetheilt.

Ps. molestus (n. sp.): Ovatus, ater, suhtus dilutior , elytris pedi-

hisque Irunnescentilm : capite longitudinaUter strigoso; thorace longüudine

latiore, subghhoso, densissime minutissimeque granuloso; dytris hreviter

ovalihus, rugtilis nonnulh's transversis subinacqualibus, vix pundatis; arti-
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culo primo tarsormn posteriorum quarto nonnihil hngiore. — Long. 19,

lat. IIV2 mill.

Diese Art hat in der HalsscMldsculptur grosse Achnlichkeit mit

tenebrosus Er. und hrunnescens m., dagegen ist die Form der Flügel-

decken eine ganz andere, und endlich sind die ersten Glieder der Hinter-

tarsen deutlich , wenn auch nur wenig grösser als das Krallenglied.

In letzterer Beziehung würde die Art zu Ileyäeni, spinosus m. etc. etc.

zu stellen sein, mit diesen Arten aber zeigt sie sowohl in Körperforra

als Sculptur gar keine Aehnlichkeit und ich kann sie nur in oben

genannte Gruppe einreihen. Fühler nicht sehr kräftig, den Hinterrand

des Halsschildes fast erreichend; Kopf gross und breit, mit tiefer Stirn-

furche und durchaus längsruuzlig sculptirter Stirnc. Halsschild be-

deutend breiter als lang; vorn massig ausgeschnitten mit wenig vor-

stehenden Vorderecken ; seitlich ziemlich gleichmässig gerundet , mit

heruntergezogenen, von oben schwer sichtbarem Rande ; hinten gerade,

sehr fein gerandet, Hinterecken abgerundet; Oberseite quergewölbt,

vor dem Schildchen leicht quer eingedrückt, matt, mit sehr zahlreichen,

äusserst dicht gestellten kleinen Körnchen fast gleichmässig bedeckt.

Flügeldecken V« Mal breiter als der Thorax, kurz eiförmig; grösste

Breite am ersten Drittheil und von da ziemlich rasch zusammen-

zogen ; Seitenrand deutlich abgesetzt , nach Iiiuten breiter werdend

;

Oberfläche nach der Naht zu gewölbt , von der Mitte der Wr>lbung

an schief abfallend; Scheibe durch undeutliche Längs- und Querfält-

clien etwas uneben, kaum punktirt. Parapleuren glatt, glänzend;

Prosterucilfortsatz wie bei fratcrnus gebildet. Beine dünn und schmal.

Die Farbe des ganzen Käfers ist mit Ausnahme des Kopfes und des

Thorax ein dunkles braun ; mein Exemplar scheint aber nicht voll-

kommen ausgefärbt zu sein.

Ein $ vom Natal, von Herrn Fetting mitgetheilt.

Ps. darns (n. sp.): Ohsongo-ovatus , nifjcr , nüidissiwus, orc, an-

tennis pedihusque obscure fernigriicis ; chjpeo a fronte h'nea frofundc im-

pressa diviso, sparsim punctato; fronte vix punctata; thorace longitudine

plus duplo longiore, margine laterali nomrihil düatato, hast imn^arginato,

minutissime punctato; elytris ovatis, margine subdilatato , disperse punc-

tatis ; artimlo primo tarsorum posteriorum quarto longiore. — Long. 19,

lat. 12 mill.

Mas: Segni. oninihm niedio macula grisco-sericco-micante ohsttis.
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Bei der Bestimmung nach der Tabelle würde man auf Ps. cara-

boides und vicinus m. kommen und diesen beiden Arten steht auch

diese sehr nahe, nur ist sie massiver, gewölbter und unterscheidet sich

hauptsächlich von denselben durch das Halsschild , welches seitlich

deutlich einen abgesetzten leicht aufgebogenen Kand zeigt. Fühler

schlank, die Basis des Halsschildes übernigend, Kopf breit, tief in

den Thorax eingelasswi; Clypeus von der Stirne durch eine sehr tiefe

Furche getrennt, mit einzelnen groben Punkten besetzt, letztere da-

gegen sehr fein, zerstreut punktirt. Thorax über doppelt so breit als

lang, vorn weif ausgeschnitten, mit vorstehenden Winkeln, hinten fast

gerade, die Ecken aber etwas nach rückwärts gezogen ; seitlich ganz

gleichmässig gerundet, der Rand daselbst abgesetzt und etwas auf-

gebogen; Basis ungerandet, Oberfläche sehr fein zerstreut punktirt,

nur an den Seiten etwas kräftiger. Flügeldecken 1 '/•> Mal so breit

als der Thorax, durchaus gleichmässig eiförmig, nach der Naht zu

gewölbt, mit deutlich abgesetztem, und etwas, besonders nach hinten zu,

verbreitertem Seitenrande; Flügeldeckenspitze selbst leicht eingekniifen.

Ganze Unterseite glänzend , bis auf einige Längsfalten auf den Para-

pleuren und einigen hin und wieder zerstreut stehenden Punkten glatt.

Beine verhältnissmässig schwach , bräunlich behaart , besonders die

Schienen. Beim 5 sind sämmtliche Segmente in der Mitte mit einer

eiförmigen braungraulichen Tomcntmakol, welche übrigens nicht sehr

dicht ist, besetzt.

Algoa Bai. Meine Sammlung.

Ps- Fettlngi (n. sp.): Ovatus, niger vel nigro-hriumcus, suhnitidus

;

capite thoraceque disperse acqualiter sat fortiter pundatis; hoc distinete

marginato; elytris hreviter ovalibus , mimitissime pundatis; pedes suh-

elongati, femorihus anticis incrassatis ; artimlo primo tarsomm posterio-

rum quarto mbaequali. — Long. 17— 19, lat. 10— 11 mill.

In der Körper- und Tarsenbildung gleicht diese Art vollkommen

dem molestus, so dass eine nochmalige Beschreibung überflüssig er-

scheint, nur ist hier der Thorax weniger gewölbt, am Hintorrande

leicht ausgebuclitet und daselbst auffallend breit und tief gerandet.

In der Form hat auch diese Art einige Aehnlichkeit mit laevigaüis

Sol. atratus, difßcilis m. etc. etc.; von diesen allen aber unterscheidet

sie das hinten gerandete Halsschild Fühler kräftiger wie bei moleshis,

den Hinterrand des Thorax erreichend; Kopf und Halsschild ganz
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gleichmässig mit zieralich starken Punkten bedeckt; Schildchen dicht

granulirt; Flügeldecken kaum sichtbar fein punktirt. Parapleuren

und Prosternum wie bei molestus. Beine etwas gestreckt , kräftig

punktiit, Vorderschenkel etwas verdickt. Das erste Tarsenglied der

Hinterbeine ist auch hier etwas grösser als das Kralleuglied. Meine

Exemplare sind theils matt, theils glänzend und variiren in der Farbe

vom lichten Braun bis dunkelsten schwarz. Ich konnte bei denselben,

obgleich ich der Körperforra nach Männchen darunter vermuthe, keine

Auszeichnung auf den Segmenten auffinden.

Aus dem Bassutoland, von Herrn Fetting gekauft.

Die folgenden drei Arten gehören sämmtlich in die G-ruppe mit

erstem kurzen Tarsengliede, gerandetem, mehr oder minder stark punk-

tirtem oder granuliitem Halsschild, und mit kräftigen kurzen Beinen.

Sie sind durchgängig einfach schwarz oder dunkelbraun und bis auf

eine Art ohne Pubescenz. Aus dieser Gruppe sind mir circa 30 Arten

bekannt, die grösstentheils nahe verwandt sind und deren Be-

schreibung schwer im Einzelnen wiederzugeben ist , obgleich wenn

man sie vor sich hat , sofort der Unterschied in PZörperform und

Sculptur in die Augen fällt. Ich werde mich desshalb bemühen die

Bestimmung durch Vergleich mit anderen bekannten Arten zu er-

leichtern.

Ps. sanzibariciis (n. sp.): Elongatus, niger, parce nitidus; capite

thoraceque grosse putictatis: hoc lasi medio immarginato ; elytris elongato-

ovatis , purum convexis , suhtilissime punctatis ; pcdihus brevihus , rude

punctati'!, nigris^ tarsis dilutioriius. — Long. 21, lat. 11 mill.

Mas : Metastcrno medio , tribusque segm. ahdotn. primis ferrugineo-

macfulatis.

Diese Art gleicht sehr dem tenelrosus Er. aus Benguela, ist aber

kleiner, gestreckter, und hat ein verhältnissmässig viel längeres und

viel stärker punktiites Halsschild. Clypeus nur einzeln punktirt,

Stirne mit groben tiefen Punkten dicht bedeckt, welche aber nur an

den Seiten und in der Rinne zwischen den Augen ineinanderfliessen.

Thorax fast etwas länger als breit , seitlich ganz gleichmässig ge-

rundet, mit etwas heruntergezogenem von oben nicht sichtbarem Rande;

vorn weit, aber flach ausgeschnitten, mit vorgezogenen Vorderecken,

hinten fast gerade , mit abgerundeten Hinterecken und nur seitlich,

aber auch hier nur undeutlich gerandetcr Basis ; Oberfläche wenig
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gewölbt, glänzend, mit grossen dichtstekenden tief eingedrückten Punk-

ten eng besetzt, welche nur an der äusseren Seite theilweise zusammen-

fliessen und einzelne Eunzeln bilden. Flügeldecken lang, regelmässig

eiförmig, etwas vof der Mitte am breitesten , hinten nicht steil ab-

fallend, nach der Naht zu leicht gewölbt, mit kaum abgesetztem

Seitenrand, Oberfläche beim 5 matt, beim $ leicht glänzend, mit sehr

zerstreuten, feinen, von hinten eingestochenen Punkten. Parapleuren

des Thorax nach vorn einzeln sehr grob punktirt, nach hinten tief

grob runzlig sculptirt; Prosternalfortsatz breit, umgeschlagen, wie die

Mittolbrust runzlig chagrinirt; Segmente glänzend, fein punktirt; beim

6 sind die drei ersten sammt der Mittelbrust dicht rostfarben gefleckt.

Beine kufz, kräftig; Schenkel glänzend, grob punktirt; Tarsen kurz,

mit rostfarbenen Börstchen bekränzt.

Diese Art zeichnet sich hauptsächlich von ihren Verwandten

durch das grob, in der Mitte nicht zusammenfliessend punktirte Hals-

schild aus. •

Zanzibar. Ich erhielt von Herrn Baden in Altena zwei 5 und

von Herrn Rafifray ein $•

Ps. brevicornis (n. sp.): OUongo-ovalis. niger, parum nitidus; an-

tennis obscure brunneis, brevibus; capite thoraceque dense acivulato-punc-

tatis, hoc lateribus rugulosis; elytris obhngo-ovalibm, minutissime scabrius-

culis sparsimque pundatis; pedes hreves. — Long. 22, lat. 12 mill.

Diese Art hat grosse Aehnlichkeit mit semiscaber m., scairicoUis

Gerst. und globosus m. ; von sämmtlichen dreien unterscheidet sie sich

aber durch die sehr kurzen Fühler und die feinen lederartig ge-

runzelten Flügeldecken. Fühler kurz, kräftig, dunkelbraun, mit ein-

zelnen rostfarbigen Börstchen besetzt, kaum die Mitte des Thorax

überragend. Kopf vorn zerstreut, auf der Stirne grob punktirt, die

Punkte mit einigen Längsrunzeln untermischt. Thorax so breit als

lang, mit der grössten Breite etwas vor der Mitte, nach hinten stärker

als nach vorn verengt; Vorderrand weit ausgeschnitten , rostfarben

befranzt , mit wenig vorstehenden Vorderwinkeln; Seitenrand nieder-

gezogen, nur auf der vorderen Hälfte von oben sichtbar; Hinterrand

gerade , sehr fein gerandet , Hinterecken abgerundet ; Oberfläche der

Quere nach gewölbt , durchaus äusserst dicht grob , auf den Seiten

runzlig zusammenfliessend punktirt. Flügeldecken länglich eiförmig,

grösste Breite vor der Mitte, hinten wenig stefl abfallend mit kaum
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abgesetztem Seiteiirand. Oberfläche äusserst fein lederartig" gerunzelt

und überdies zerstreut mit feinen von liinten eingestochenen Punkten

bedeckt. Parapleuren glatt, glänzend, nur an der Basis einzeln punk-

tirt; Prosternalfortsatz breit, umgeschlagen, längsgefältelt. Beine kurz,

nicht sehr kräftig, auch nicht so rauh punktirt wie bei semiscaher.

Ein ? in meiner Sammlung von der Westküste Afrikas.

Ps- fratermis (n, sp.): OMongo-ovalis , niger, parce nitidus, an-

tennis pedihusqiie brunneis ; thorace densissime gramdationibns scabris
'

mijiutissimis tecto; elytris sfarsim laxissime punctatis. — Long. 14,

lat. 8 mill.

Mas: Segm. abdom. 1—3 macala magna hrunnescente obtedis.

Eine der kleineren Ai'ten , und ausgezeichnet durch die helleren

Beine; von scabricollis und globosus , mit wolclien sie in der Sculptur

des Thorax übereinstimmt , unterscheidet sie eben die andere Bein-

färbung und die Grösse, und von granulosicollis m. , mit welcher sie

auch diese beiden Kennzeichen gemein hat , die punktirten und nicht

granulirten Flügeldecken. Fühler und Tarsen sind leider bei meinem

Exemplare verstümmelt, ich greife aber gewiss nicht fehl, wenn ich

die Art in diese Gruppe stelle. Clypeus kräftig zerstreut punktirt;

Stirne grob , theilweise längsrunzlig sculptirt , Rinne zwischen den

Augen sehr tief. Thorax breiter als lang; vorn weit ausgescLnitten,

mit etwas vorstehenden Ecken und leicht vorgezogener Mitte; Seiten-

rand massig gerundet, grösste Breite etwas vor der Mitte, nach hinten

etwas mehr als nach vorn verengt , der Rand selbst ist etwas her-

untergezogen , so dass er von oben kaum zu sehen ist; Hinterrand

fast gerade mit abgerundeten Ecken und feiner eingegrabener Rand-

linie ; Oberseite etwas quergewölbt, matt, durch zahlreiche dicht stehende

kleine, an Seiten- und Hinterrand etwas rückwärts gerichtete Körnchen.

Flügeldecken ungefähr Vg breiter als der Thorax, kurz eiförmig, nach

der Naht zu gewölbt, mit schmalem nach der Spitze zu etwas breiter

werdenden Seitenrand;. Oberfläche glänzend, zerstreut fein punktirt

und durch einige undeutliche Längsrunzeln etwas uneben. Parapleu-

ren glänzend, am Gelenk mit einigen Längsrimzeln; Prosternalfortsatz

sehr breit, umgeschlagen, hinten ausgerandet, runzlig sculptirt. Beine

kurz, kräftig, rotlibraun, etwas narbig punktirt; Vorderschenkel leicht

angeschwollen , Vorderschienen sehr breit mit kräftigem dreieckigem
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streckt sich bis über die Mittelbrust.

Neu-Barmen pn Damaraland, von Herrn Petting erstanden.

Ps, transvaalensis (n, sp.) : Elongatus, niger , ohscure aenescens.

nitidus; capite disperse grosse pundato ; thorace latitudine loiujiüidine

aequali, angulis anticis prominentibiis, posticis ohliteratis, basi immarginata,

supra suhconvexo, sat dense, laterihus magis pundato ; elytris thorace vix

latiorihus, ehngatis, antice minutissime granulatis , postice laxe pundatis,

totis pilis mimitis bru/r/ieis tedis ; articulo primo tarsorum posteriormn

quarto longiore. — Long. 14— 16, lat. 6— 7^/2 mill.

Mas : Segm. abdom. 3 primis brunnco-mamlatis.

Eine Jlgpomeles-ai-üge Form von der Gestalt und Grösse des

peronatus Germ, {bicolor SoL), aber ausser dem Erzschimmer von sämmt-

lichen verwandten Arten unterschieden durch das Fehlen der Rücken-

rippen, die vorstehenden Vorder- und abgerundeten Hinterecken des

Thorax und endlich durch die vollkommen verschiedene Sculptur der

ganzen Oberfläche. Der ganze ICäfer ist dunkel erzschimmerud, mit

etwas helleren Fühlern und Tarsen, leicht glänzend und überall, haupt-

sächlich aber auf den Flügeln und den Beinen in frischem Zustande

mit kleinen rostfarbenen Börstchen besetzt. Fühler dünn und kurz,

die Basis des Halsschildes nicht erreichend; Stirn und Kopf einzeln

grob punktirt; Stirnfurche kräftig; Thorax so lang als breit; vorn

tief ausgeschnitten mit vorgezogenen Winkeln , hinten fast gerade,

mit abgerundeten stumpfen Hinterecken, seitlich mit heruntergezogenem,

leicht geschwungenem Seitenraud. Oberfläche gewölbt, an der Basis,

welche hin und wieder undeutliche Spuren einer ßandlinie zeigt, leicht

quer eingedrückt, auf der Scheibe ziemlich dicht, aber nicht zusamnien-

ftiessend, an den Seiten runzlig puuktirt. Flügeldecken etwas breiter

als der Thorax, durchaus gleichmässig lang eiförmig, ohne vorstehende

Schultern. Oberfläche kaum gewölbt , auf den vorderen
"/a

einzeln

fein granuhrt, auf dem letzten punktirt; bei einzelnem Exemplaren

zeigen sich auch bei gewissem Lichte leicht eingedrückte wellige Längs-

streifen. Parapleuren glänzend , nur mit wenigen Längsrunzeln in

der Nähe der Hüften ; Vorderbrust grob narbig punktirt , Mittclbrust

etwas weitläufiger, Segmente und Epipleuren nur einzeln fein punktirt.

Beine ziemlich gestreckt, grob puuktirt; das erste hintere Tarsenglied

1 '/ü Mal so lang als das vierte.

H a r 1 (1 , Coleopterol. Hefte. XIV. ^
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Männliche Auszeichnung-, wie in der Diagnose angegeben.

Transvaal-Republik. Von Herrn Bates mitgotheilt.

Genus Tr a c h ynot

u

.§.

Tr. regcdis (n. sp.): Elongahis, niger, opacus, parce alhido-piloms

;

cafite thoraceque punctata, hoc alhido-hivittato ; elytris m&rgine duph'ci

costaqiifi in singtdo clevatis , alhido-bivütatü ; suhtus ptibe albida dcnse

tecttis ; pedihus elongatis, albido-pilosis. — Long. 14— IG, lat. 5— 6
'/a miH-

Fühler schlank und dünn, die Basis des Thorax weit überragend,

weiss beschuppt; Augen sehr gross und vorn ausgeschnitten; Stirne

matt, fein punktirt; Clypeus und Umkreis der Augen weiss behaart.

Thorax so lang als breit, seitlich gleichmässig gerundet, oben ziemlich

flach, vor dem Schildchen der Quere nach etwas eingedrückt; Ober-

fläche matt, dicht fein punktirt, mit 2 weissen Längsbindon an den

Seiten, welche genau die seitliche Rundung abscheiden. Flügeldecken

nicht viel breiter als der Thorax , lang gestreckt , ungefähr dreimal

so lang als derselbe , seitlich gleichmässig gerundet. Der Rand ist

doppelt und ebenso wie ein über die Mitte der Scheibe laufender Kiel,

welcher bis über den Endbuckel reicht, scharf erhaben. Eine weisse,

schmale LängsHnie zieht zwischen Naht und Rückenrippe hin und

vereinigt sich unterhalb des Endbuckels mit einer ähnlichen , welche

zwischen Rand und Rückenrippe hinläuft; die übrige Oberseite ist

matt und äusserst fein granulirt. Unterseite und Schenkel durchaus

dicht glänzend weiss beschuppt. Schienen grau behaart.

Das S unterscheidet sich vom ? durch haarlose Flecken auf dem

Bauchsegmente und schlankere Gestalt und sind endlich die weissen

Rückenzeichnungen bei letzterem mehr gelblich und die Zwischenräume

der Flügeldecken bräunlich angeflogen.

Diese sehr hübsche, wegen ihrer zierlichen Zeichnungen mit keiner

andern zu verwechselnde Art kommt in Neu-Barmen in Damara vor

und wurde mir von den Herren Cornelius und Fetting mitgetheilt.

II Hesclireibiingen

einiger neuer Gattungen und Arten aus der Familie der

Tentyrüden.

Von dem Genus Mesostena hat Kraatz schon in seiner Revision

der Tencbrioniden der alten Welt zwei Gattungen Mesostenopa und



83

Asphaltesthes abgetrennt. Ausser diesen muss nothwendig die von

WoUaston in Cat. Can. Col. p. 448 auf Mes. elongata Brülle errichtete

Untergattung EuJipus zu einer selbstständigen und wohlberechtigten

erhoben werden, d'enn ausser der allgemeinen Körperform und der Kehl-

bildung hat Eulipus mit Mesostena nichts gemein. Die Fühler sind

lang und dünn und reichen bis weit über die Basis des Halsschildes.

Das erste Glied ist etwa doppelt so lang als breit, kaum verdickt, das

zweite sehr klein knopfförmig , das dritte überaus gestreckt , wohl

fünfmal so lang als das zweite und über doppelt so lang als 1 und 2

zusammengenommen; 4—8 Glied nur halb so lang als 3 und etwas

an Länge abnehmend, 9— 11 kleiner, das letzte fast knopfförmig.

Augenkiel sehr wenig erhaben. Beine sehr lang und gestreckt, Tarsen

der Mittel- und Hinterbeine so lang wie die Schienen; Krallen der

Hinterfüsse nicht klaffend , sondern verwachsen. Ausserdem fehlen

dieser Art die für Mesostena so charakteristischen Punktstreifen auf

den Flügeldecken und w^enn man diese Merkmale mit Mesoüena ver-

gleicht, so wird man die Trennung beider Gattungen gewiss für ge-

rechtfertigt halten. Eigenthümlich für Eulipus sind das knopfförmige

zweite Glied der Fühler und die verwachsenen Tarsen der Hinterfüsse.

Ausser dieser Gattung sind auch für einige neueren Mesostena-

artige Formen von N'Gami und Beiiguela besondere Gattungen zu

errichten.

Rhammatodes (nov. gen.)

(Qaju/uaTcöSijt, fadenförmig.)

Ilentum tramsversum, planum, apice subsinuatum.
*

Oculi minuti, lamina occulomm vix prosiliente.

Ante7inae filiformes, dimidio corporis longiores, articulo secundo primo

plus quam duplo longiore.

Caput clypeo apice in Idhum tridentatum producta, sultus pone fuhmenttim

vix impresso.

Thorax longitudine latior.

Elytra hasi carinata, in dorso deplanata.

Pedes graciles; articulo primo tarsorum posteriorum trihis sequentihis

longiore.

Kinn von der Form wie bei llesostenopa, ohne das hervorragende

Dreieck von Mesostena; an Stelle der Kehlfurche nur eine undeutliche

Vertiefung. Maxillartaster gestreckt, die Glieder gleich lang, das letzte
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etwas kräftiger. Clypeiis in der Mitte sehr weit vorgezogen ; die

Spitze selbst in drei kleine Zacken verlängert; Augen klein, fast drei-

eckig , vorn nicht ausgerandct , Augenkiel kaum angedeutet ; Fühler

sehr fein und dünn, bis in die Hälfte des Körpers reichend; erstes

Glied kaum verdickt, zweites über doppelt so lang als das erste, drittes

noch länger als das zweite, 4—9 gestreckt, stets an Länge abnehmend,

zehntes halb so gross als neuntes, etwas dreieckig, eilftes klein, läng-

lich eiförmig, an der Spitze, wie das zehnte gelb tomentirt. Thorax

breiter als lang, vorn und hinten zi mlich gerade, seitlich gleichmässig

schwach gerundet, oben wenig gewölbt. Flügeldecken gestreckt, un-

gefähr dreimal so lang als der Thorax. Prosternalfortsatz nicht vor-

ragend, hinten eingeschlagen. Metasternum zwischen den Hüften ein-

fach, weder vorgezogen noch gefurcht, Beine dünn und fein , aber

nicht sehr gestreckt; Tarsen fadenförmig, erstes Glied der hinteren

grösser als die sämmtlichon übrigen.

Diese Gattung unterscheidet sich von allen verwandten durch die

überaus langen und zierlichen Fühler.

Ä. longicornis (n. sp.) : Elongatus. niger , opamis; antennü apice

tars/'sque dilutiorihtis : captte thoraceque minutissime strigato-punctato;

elytris oblongis, dorso depressis, utrinque unicostatis, costis pone medium

conßuentibus. minutissime granulatis. — Long. 11, lat. 4^2 mill.

Fühler und Kopf wie oben angegeben. Der letztere ist wie der

Thorax durch sehr kleine zusammenfliessende, keinen Zwischenraum

zeigende Strichelchen matt. Thorax etwas breiter als lang, seitlich

gleichmässig gerundet, vorn und hinten fast gerade, wenig gewölbt,

überall fein gerandet. Flügeldecken gestreckt eiförmig, ungefähr drei

Mal so lang wie der Thorax, seitlich gleichmässig gerundet; oben

flachgedrückt , der flaclie längliche Eindruck von zwei schwach er-

habenen, gebogenen , hinter dem Endbuckel an der Naht sich ver-

einigenden Rippen begränzt. Sie sind matt und mit kleinen fast

mikroskopischen Körnchen bedeckt. Vorder- und Mittelbrust und erstes

Abdominalsegment matt, dicht rauh sculptirt; die übrigen Segmente

glänzend, fast ohne Punktirung.

Vom N'Gami in meiner Sammlung (von Mouflet gesammelt).

Auch in der Bates'schen Sammlung.
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Eulenntiis (nov, gen.).

{tvlf'avToi;^ wohl geglättet.)

Mentum transversiun, planum, apice vix emarginatum.

Antennae filiformes, ^horacis hasin superantes.

Caput chjpeo in lohiim acute tridentatum porrecto , subtus pone suh-

mentum transverse impressum..

Thorax cordiformis

Ehjtra basi carinata, carina lateraliter dentiforme; dorso deplaiiata.

Pedes debiles , articulo primo tarsorum posteriorum tribus sequentibus

Ireviore.

Kinn flach, vorn kaum ausgerandet; Maxillartaster wie bei Rham-

matodes. Clypeus in der Mitte stark vorgezogen ; der mittlere Lappen

in drei Spitzen getheilt , von welchen die mittelste wiederum stark

hervorragt. Die Kehlfurcbe besteht in einem ziemlich tiefen dreieckigen

Eindrucke, welcher im G-runde glänzend und glatt ist. Augen klein,

fast rund ; Augenkiel nur. äusserst schwach angedeutet, Fühler fein

und dünn , die Basis des Halsschildes etwas überragend. Zweites

Glied etwas länger als das erste , welches ein wenig verdickt er-

scheint; 3— 9tes Glied langsam an Länge abnehmend; lOtes und Utes

kürzer, letzteres fast knopfförmig. Thorax herzförmig , oben kaum

gewölbt; Flügeldecken länglich eiförmig, oben etwas niedergedrückt,

an der Basis sehr stark gerandet; die Ecken daselbst zahnförmig

vorstehend. Vorder- und Mittelbrust wie bei Rhammatodes. Beine

klein und dünn; erstes Glied des Hintertarsen kürzer als die drei

folgenden zusammen.

JE. Immeralis (n. sp.): Elongatus, parum nitidus, obsaire tiigro-

brunneus, ore, autennis pedihusque dilutiorihus ; capite thoraceqtie strigi-

latis; elijtris granulationibus minuiissimis sat dense tedis. — Long. 7,

lat. 3 mill.

Kopf und Halsschild dicht längsgestrichelt; letzteres herzförmig,

vorn kaum ausgerandet mit etwas vorstehenden Ecken, hinten stark

zusammengezogen, an der Basis fast gerade, Hinterecken deutlich;

Seitenrand scharf, von oben sichtbar; Scheibe fast flach. Flügeldecken

länglich eiförmig , niedergedrückt , etwas breiter als der Thorax , an

der Basis leicht ausgeschnitten, daselbst stark gerandet, die Schultern

zahnftirmig vorstehend; Oberfläche leicht glänzend, mit kleinen Granula-

tionen gleichmässig und ziemlich dicht bedeckt. Unterseite und Beine
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heller braun; Parapleuren nadelrissig; Vorder- und Mittelbrust rauh

sculptirt; Segmente glänzend, unregelmässig punktirt, nach der Mitte

zu etwas kräftiger.

Vom N'Gami. Meine Sammlung, von Mouflet mitgebracht.

Microderopsis (nov. gen.).

Mentuni planum, apice leviter emarginahim.

Antennae graciles, hreves, thoracis hasin non afUngentes.

Caput clypeo valde medio porrecto, lateraliter profunde exciso, suhtus pone

mentum vix impressum.

Thorax cordiformis

Ulytra cordiformia, hast carinata, carina in dentem producta.

Pedes debiles , articulo primo tarsorum posteriorum tribus sequetitibus

hreviore.

Durch das sehr stark herzförmige Halsschild und die kurzen

gleichfalls herzförmigen Flügeldecken erhält diese Gattung ein der

Gruppe ganz fremdes Aussehen, nach den übrigen Kennzeichen aber,

besonders nach der Form des Clypeus, glaube ich, dass sie bei Meso-

stena und zwar in die Nähe von Euleantus, mit welcher Gattung sie

den in einen Zahn vorgezogenen Basalrand der Flügeldecken gemein

hat, eingereiht werden muss,

Kinnbildung wie bei Mesostenopa; Kopfschild vorn sehr weit vor-

gezogen und beiderseits neben dem Lappen stark ausgebuchtet , so

dass die Mandibeln fast frei Hegen. Augen klein, vollkommen rund,

etwas vertieft liegend, aber mit kaum bemerkbarem Augenkiel. Fühler

fein, kurz, die Basis des Thorax nicht erreichend; erstes Glied ziem-

lich gross, etwas verdickt erscheinend, zweites etwas kürzer als das-

selbe, drittes wiederum grösser als das zweite und so gross wie das

erste, viertes bis zehntes an Länge langsam ab, aber nach der Spitze

zu an Breite zunehmend, eilftes klein, knopfförmig. Thorax sehr stark

herzförmig, nach der Basis zu stark verengt (ähnlich gebildet, wie bei

den Acino2)us-KxiQw , obscurus , stikafus etc. etc.) , vorn leicht aus-

gebuchtet , hinten gerade , au der Basis quereingedrückt. Flügel-

decken an der breitesten Stelle nicht ganz doppelt so breit als der

Thorax, herzförmig, ungefähr 1 V2 Mal so lang als breit, oben wenig

gewölbt. Die Basis ist stark gerandet und die Ecken derselben stehen

als grosse Zähncheu gerade nach vorn. Kehlfurche einfach und flach.

Prosternalbildung etc. wie bei Mesostena. Beine sehr kurz und fein.
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M. hcngudensis (n. sp.): Ovalis, ohscurc hrunnea, ore, antennis

pedihusqne riifis, nitida; capite thoraceque fimctaUsf hoc laterilus strigi-

latis; ehjtris minutimme gramdatis; paraplcuris strigihtis; epipleuris

aciculatim punctatisf — Long. 6, lat. 3 mill.

Kopf ziemlich dicht, länglich punlctirt; Thorax desgleichen, nur

fliessen auf den Seiten die Punkte in Längsstnchelchen zusammen.

Die Flügeldecken sind oben sein- fein grannlirt , und auf den Epi-

pleuren mit grossen nadelrissigen Punkten besetzt. Parapleuren längs-

rissig; Vorder- und Mittelbrust gleichmässig dicht grob punktirt;

Segmente etwas schwächer. Beine nur schwach punktirt.

Der ganze Käfer ist dunkelbraun, glänzend, mit rothen Fühlern,

Beinen und Mundtheilen.

Benguela. Meine Sammlung (Mouflat).

Tagcnodcs (nov. gen.).

Mentum transverfmm, planum, antice vix emarginatum.

Caput clypeo medio valde porrecto, lateraliter inciso ; siibtus pone menfnm

indistincte impresmm.

Ai/tcnnae minus filiformes, thoracis basin non superantes ; articulis primo

secundoque incrassatis ; hoc illo duplo longiore.

Thorax cordiformis.

Ehjtra elongata, depressa, hasi carinata.

Fedes parvi, dehiles.

Kinn und Maxillartasterbildung wie bei den vorhergehenden

Gattungen; ersteres vorn kaum ausgerandet. Kopfschild in der Mitte

in eine weit vorragende Spitze vorgezogen , welche vor ihrem Ende

etwas eingezogen erscheint; die beiderseitigen Einschnitte sind ver-

hältnissmässig tief und die Mandibeln sind dadurch mehr sichtbar;

Kehlfurche nur durch einen undeutlichen Eindruck angedeutet. Fühler

massig lang, schnurförmig, die Basis kaum erreichend. Zweites Glied

ein halb Mal länger als das erste , wie dieses etwas verdickt er-

scheinend; drittes Glied nur halb so lang als das zweite; die folgen-

den bis zur Spitze langsam an Länge abnehmend. Halsschild schwach

herzförmig, leicht gewölbt; Flügeldecken lang gestreckt, etwas flach,

an der Basis gerandet; Beine sehr kurz und schmächtig.

Die Gattung gleicht einer etwas grösseren flachen Stenosis und

zeichnet sich durch den stark vorgezogenen Clypeus, die Fühlerbildung

und endlch durch die kleinen Beine aus.
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T. Moufleti (u. sp.) : Elongatus, niger, O'pacus ; ore, antennis pcdi-

busque dilutiorihm ; capite thoraceque strigilatis ; ehjtris minutissime

grannuMis. -- Long. 5— 6 1/2, lat. 1 '/g—2 mill.

Var. a. Pedihus hrimneis.

Kopf und Halsschild dicht und fein längsgestrichelt; bei letzterem

erscheinen auf der Scheibe die Längsstrichelchen etwas undeutlich und

die Sculptur besteht daselbst mehr aus dicht gedrängten länglichen

Pünktchen. Der Thorax ist vorn gerade, oben etwas gewölbt, seitlich

leicht herzförmig gerundet, hinten gerade mit bemerkbaren Ecken.

Seitenrand scharf, von oben sichtbar. Flügeldechen nur wonig breiter

als der Thorax, lang gestreckt, oben flach und sehr dicht mit äusserst

kloinen Granulalionen bedeckt, welche bei gewisser Beleuchtung mannich-

mal wie in Reihen zu stehen scheinen. Vorder- und Mittelbrust grob

sculptirt; die Segmente leicht glänzend, einzeln punktirt. Beine sehr

kurz und dünn, fein punktirt. Erstes Glied der Hintertarsen kleiner

als die drei folgenden zusammengenommen. Einzelne Exemplare haben

ganz braune Füsse.

Angola, Benguela. Von Mouflet gesammelt.

Asphaltcsfhes Kraatz.

Ä. carinatus (n. sp.) : Elongatus, niger, opacus, ore, antennis pedi-

husque olscure hrtmneis; capite densissime strigilato ; thorace cordiforme,

dense rugoso-punctato ; ehjtris ohiongo-ovalihus, granulationihus minutissimis

dense ohsitis, 8-carinatis. — Long. 8, lat. 3 ^/^ mill.

Die Gattungskennzeichen dieser Art stimmen bis auf die Fühler

mit denjenigen von Asphaltesthes. Diese jedoch sind etwas gestreckter

;

das zweite Glied ist etwas kürzer als das dritte und die ganzen Fühler

überragen etwas die Basis des Thorax, während sie bei costatus die-

selbe kaum erreichen. Diese Verschiedenheiten erscheinen mir nicht

genügend, um eine neue Gattung zu errichten. Kopf dicht gestrichelt;

Augen klein , fast rundlich , mit nicht sehr erhabenem Augenkiel

;

Thorax leicht herzförmig , vorn sehr seicht ausgeschnitten , mit etwas

vorstehenden Vorderwinkeln; Basis gerade, mit deutlichen Hinterecken;

Seitenrand und Basis deutlich gerandet; Oberfläche leicht gewölbt,

sehr dicht runzlig punktirt. Flügfldecken IV2 Mal so breit wie der

Thorax, gleichmässig länglich eiförmig; oben etwas eingedrückt; dicht

äusserst fein verschwommen granulirt und je mit 8 flachen gleich-

massig von einander abstehenden Leistchen versehen, von welchen die



89 .

der etwas vertieften Naht näher stehenden , die etwas vorgezogene

Spitze nicht ganz erreichen und die mittleren daselbst von den äusseren

eingeschlossen werden. Vorder- und Mittolbrust rauh sculptirt , Seg-

mente leicht glänzeri^ und punktirt. Beine massig gestreckt.

Angola. Ebenfalls von Mouflet gesammelt.
'»

Talpophila Sol.

Wollaston bringt im Cat. Canar. Col. p, 461 eine Anzahl Arten

7,u dieser Gattung fDeyrollei , plicifrons , fuscipes und suhmetallicaj.

welche mit der typischen Form (abhreviata) absolut keine Aehnüchkeit

haben. Schon ihr äusserer Habitus ist von dieser sehr verschieden

(sie sehen kleinen Hegeter- oder Oxi/cara-MiQn täuschend ähnlich), aber

es fehlen ihnen auch die Kennzeichen \on-ThaIpophiIa, wie z. B. unter

anderem die charakteristische schiefe Kehlfurche derselben, das gleich-

massig seitlich zugerundete Halsscbild und endlich auch die Randleiste

der Flügeldecken. Dass JVoUaston diese Formen zu diesem Genus

brachte, erkläre ich mir nur daraus, dass er in der Bestimmungs-

tabelle Lacordaire's über die ächten TcntyrUden (V. p. 40) durch eine

irrthümliche Angabe desselben auf diese Gattung gewiesen wurde und

selbst die typische Talpophila nicht kannte. Lacordaire stellt nämlich

die Gattung Talpophila zu seiner Abtheilung ,,prothorax contigu aux

elytres, presque toujours quadrangulaire", also zu der Abtheilung, zu

welcher Micispa, Jlegeter, Gnophota etc. etc. gehören. Beide Angaben

aber treffen nicht zu, denn erstens ist der Thorax bei Talpophila in

ebenso loser Verbindung mit den Flügeldecken, wie bei Tentyria, Me-

sostena etc. etc. und zweitens ist derselbe auch nichts weniger wie

viereckig. Hätte Lacordaire die Gattung bei seiner anderen Abtheiluug

,,prothorax nun ou imparfaitement contigu aux elytres", wohin sie

nach meinem Dafürhalten unbedingt gehört, gestellt, so wäre sie in

die Nähe von Tentyria und Rhytinota gekommen, wohin sie nach ihrer

Fühler und Kehlfurchcnbildung gewiss eher gehört, als zu Micispa,

Gnophota u. s. w. Die von Wollaston zu 2\üpophila gebrachten Arten

sind jedenfalls eher zu Jlegeter als zu 'Talpophila zu bringen, ich finde

wenigstens keinen durchgreifenden Unterschied, der eine Trennung von

dieser Gattung rechtfertigen könnte. Bei dieser Gelegenheit sei noch

bemerkt, dass auch Gnophota crihricollis Brülle (Woll. Cat. Canar. Ins.

p. 465) nicht zu dieser Gattung gehört , da ihr die für Gnophota

charakteristische halsartige Verlängerung des Mesothorax vollkommen
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fehlt und aucli die Fühler ganz anders gebildet sind. Gmphota

punctipcmiis und aequalis WoU. 1. c. kenne ich nicht; ich bezweifle

aber, dass sie dahin gehören, da die vier bis jetzt bekannten Art

dieser Gattung sicher in Angola und Benguela vorkommen und die

Zweifel, die Kraatz (Rev. der Tenebr. p. 230) über das Vaterland

äussert wlÄl dadurch gehoben sind, dass Mouflct diese sämuitlichen

vier Arten in Anzahl in den angegebenen Leandern sammelte,

Eine neue hübsche Art von Talpophila wurde von Dr Sciiwein-

furth in Djur gesammelt:

T. Schweinflirthi (n. sp.): Ohloufja , nip-a, opnca, glalra; capite

thoraceque deuse j^^i^fotatts et strigilatis; illo medio carina hievi ; elytris

ovalihus, costis trihus elevatis undxilatis subnüidis , trihisque ohliteratis,

interstitiis punctis magnis impressis. — Long. 12— 14, lat. 5—G'/a mi^h

Clypeus leicht glänzend, punktirt ; der übrige Kopf mit Ausnahme

einer fein punktirten glänzenden Längsschwiele matt, dicht fein ge-

strichelt. Thorax viel breiter als lang , seitlich stark gerundet , die

grösste Breite etwas hinter der Mitte ; Vorderrand leicht aus-

geschnitten, Hinterrand in der Mitte etwas vorgezogen, am ganzen

Umkreis gerandet, an der Basis stärker und breiter als seitlich und

vorn; Scheibe matt, dicht und fein runzlig punktirt, an den Seiten

gestrichelt. Flügeldecken beim $ nicht viel breiter als der Thorax,

beim ? bauchiger, kurz oval. Naht leicht erhaben. Ueber jede Flügel-

decke laufen drei stark geschlängelte leicht glänzende Leistchen , von

welchen sich die beiden ersten hinter dem Endbuckel verbinden und

in den Zwischenräumen verlaufen noch drei ähnliche, aber schwächere

und matte Längsrunzeln. Zwischen diesen Leistchen befinden sich

einzelne grosse tief eingedrückte Punkte. Parapleuren längsrunzlig;

Mittelbrust und Segmente glänzend, zerstreut, fein punktirt.

31i c ip s a Lucas.

31- piibescens (n. sp): Elongata, nigra, nitida, parce pnhcftcens

;

capite diffuse punctato; thorace longitudine multo latiore , suhquadrato,

iongitndinaliter multistriato ; elytris thorace vix latiorihus, minutissime

gramdatis, versus apicem brunnco-puhescentilus. — Long. 11, lat. 5 niill.

Fühler nicht sehr schlank, die Basis des Halsschildes nicht er-

reichend; drittes Glied so lang wie das vierte und fünfte zusammen-

genommen, eilftes Glied bei meinem Exemplar, welches wohl ein ? ist,

so lang als das zehnte und nur unbedeutend schmäler als dasselbe.



91

Augenkiele stark und kräftig , Kopf feiu , verscliwommen etwas zu-

sammenfliessend puiiktirt. Thoi'ax fast doppelt so breit als lang, vorn

und hinten gerade abgeschnitten, mit ganz leicht vorgezogenen Vorder-

ecken und stumpfem Hinterecken; Seiten gleichmässig zugerundot;

ganzer Umkreis gerandet; Oberseite gleichmässig quergewölbt und

durchaus fein längsgestrichelt. Flügeldecken in ihrer grössten Breite

nur ein wenig breiter wie der Thorax , gleichmässig lang eiförmig,

nicht gewölbt, äusserst fein, kaum bemerkbar granulirt und auf der

hinteren Hälfte mit kleinen braunen Börstchen dicht besetzt, die

übrigens nur bei gewissem Lichte deutlich werden. Kelilfurche tief,

etwas schräg nach hinten gerichtet. Parapleuren schwach längs-

gefurcht; Mittelbrust und Segmente wie die ganze Unterseite sehr

glänzend und wenig punktirt.

Die Art ist an ihrer gestreckten, flachen, JDendarus-SivügeTi Ge-

stalt (sie hat in der Form grosse Aehnlichkeit mit B. dalmatinus),

an dem gestrichelten Halsschilde und der Pubescenz zu erkennen.

Aus Ahwaz in Persien, von Herrn Bates mitgetheilt

M- simllis (n. sp.) : Ohlongo-ovalü, nitida, parce pubescens, nigra,

antennis pedihusque hrunneis, thorace subquadrato, strigihto; elytris laevi-

hus sparsim puhescentihis. — Long, l^j^, lat. 3^2 DiiW-

Die Art gleicht im Allgemeinen der vorhergehenden und hat mit

ihr das gestreifte Halsschild und die Pubescenz der Flügeldecken

gemein, sie ist aber kaum halb so gross, hat braune Beine, ein etwas

anders geformtes Halsschild , kürzere Flügeldecken und gestrecktere

Fühler. Die Längsverhältuisse der letzteren sind wie bei pubescens,

die einzelnen G-lieder aber sind alle etwas gestreckter. Augenkiele

kräftig, Kopf fein punktirt; Halsschild 1 V^ Mal so breit als lang,

hinten und vorn vollkommen gerade abgeschnitten, weder Vorder- noch

Hinterecken vorgezogen, beide aber deutlich; Seitenrand gleichmässig,

aber nur sehr schwach gebogen; Oberseite längsgestrichelt, die Streifen

erscheinen aber in der Nähe des Vorderrandes verwischt; Scheibe

nicht so stark quergewölbt wie bei der vorhergehenden Art. Flügel-

decken gleichmässig länglich eiförmig, nicht so lang nach hinten ge-

zogen wie bei pubescens , ohne Sculptur , nur auf der hinteren Hälfte

ehizeln mit kleinen braunen Härchen besetzt. Beine dunkelbraun.

Die Art hat in Grösse und Form grosse Aehnlichkeit mit einem

kleinen $ von Dendarus tenelius. Shuster (Persia), Coli. Bates.
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31. Bafesi (0. sp.): Breviter ovalis, yiigra, nitida, antennarum

apice, maxillis, tarsisquc ferrugi^ieis ; capite rüde punctato et strigilato

;

thorace valde transverso, deplanato, hterihus antrorsum inßatis, longitudi-

naUter multi-striato ; elytris cordiformihus , partim convexis, impiinctatis.

— Loug. 9 -10, lat. 6—61,2 miH.

Körperform der von Lucas aufgestellten Gattung Cirta.

Kraatz zieht in der Revis. p. 107 u. 110 diese G-attung ein und

ich kann ihm nur darin beipflichten, da gerade diese Art ein Beweis

ist, dass die Gattungskennzeichen nicht constant sind. Nach Lucas

soll Cirta ein sehr gestrecktes letztes Fühlerglied haben (beim 5 dreimal,

beim $ doppelt so lang als das vorletzte; vrgl. Kraatz. 1. c. p. 111);

bei dieser Art aber, welche vollkommen die herzftirmigen Flügeldecken

und das gestreifte Halsschild hat , ist das letzte Glied kaum etwas

länger als das vorletzte, das dritte Glied dagegen gestreckt, etwas länger

als 4 u. 5 zusammengenommen. Die Fühlerverhältnisse würden dera-

gemäss keine Berechtigung zur Aufstellung einer besondern Gattung

abgeben und es bheben dann* noch die eigenthümlich herzförmig ge-

formten Flügeldecken und das breite gestreifte Halsschild übrig. Letzteres

kommt aber in stärkerer oder schwächerer Entwicklung bei verschiedenen

Micipsa-kxiQ\\ vor {^pnbescens, vicina, persica Baudi) und die Form der

ersteren variirt, abgesehen davon, dass dieses Merkmal zur Aufstellung

einer Gattung nicht genügend wäre, in diesem Genus sehr und einzelne

Arten , z. B. grandis , phüistina nähern sich schon sehr den kurzen

breiteren Formen. Kopf mit starken Augenkielen; Stirne verworren

längsgestrichelt mit einzelnen Punkten ; vorderer Theil des Clypeus und

oberer Theil der Stirne etwas weniger dicht sculptirt Halsschild wohl

dreimal so breit als lang, vorn und hinten vollkommen gerade, seitlich

nach vorn stärker zusammengezogen als nach hinten. Der Seitenrand

liegt tief nach unten und erscheint die Partie der Oberfläche oberhalb

des Vorderwinkels wie aufgeblasen. Scheibe niedergedrückt, durchaus

ziemlich grob längsgestreift. Flügeldecken in ihrer breitesten Stelle

wohl doppelt so breit als der Thorax, herzförmig, kaum länger als breit,

mit etwas vorgezogener Spitze und fast flacher Scheibe, glänzend glatt,

schwarz, durchaus ohne Sculptur. Unterseite glänzend, glatt, bis auf

die Parapleuren , welche matt und grob längsrunzlig sculptirt sind.

Die zwei letzten Hinterleibssegmente bräunlich durchscheinend.

Syria. Von Herrn Bates mitgetheilt.
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